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—* Schweiß, polniſchen Träuen und polniſchem Blute, 

Mittwoch, den 31. Dezember 1919 

Anzeigoupreia 

vie ſtebeugeſpaltene Non 
rareillezeile 66 Pf. Aus⸗ 
aud 1.50 Mkrfür die Milli⸗ 

meterzeile Retllamen di⸗e 
rditzeile s Nt. Auelam 
s M. Jur die erſte Seite 
*erden bdeine Auzeigen au, 

renommen 
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CLodzer 

reie Preę 
Einzelvertaufsvreis 60 Pf 

Segugspreis 

In Lodz und nachſter aa 
gebuug wochentlich J M. 
bo Pf. uud monalich o M. 
Durch die Poſt bezog er koſtet 

ſie 10 M. monatlihh 
Honorare werden nur naqh 
vorheriger Vereinbaruus 

gezahlt. 

ſtgenae Bertreter Alexandrow, Sialtſtot, Chelca, Kaliſch, Konm, Konſtantynow, Lipuo, Pabiamee, btypin, Sosnowite, Tomaſchow, Turet Wloclawet, dundta⸗Woia Igietʒ 
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Poſener Trinkſprüche. 
Die Rede, die der Staatschef am 20.d. 

M. in Poſen hielt, hat folgenden Wortaut: 
Gechtte Herren! Der Herr Miniſter Seyda 

danlte atir dafür, daß ich nach Poſen gekommen 
bin, um mit ZJhnen die Freude anlaͤtlich des 
erſten Jahrestages der Befreiung zu teilen. Ich 
bin aber nicht ꝛur deswegen nach Pofen gekm⸗ 
men. Der Aufftand in Poſen und der Siea, den 
ſie in wenigen Tagen über die Deutſchen errangen 
haben mir in meiner Arbeit ſo viel Exleichterung 
gebracht, um am Jahrestag der Befreiung meinen 
Dank perſonlich ab uftatten 

Geehrie Herren! Erinaern wic uns daran, 
was ſich vor einem Jahr exreignet hat. Zwei 
Teile Polens, Kongreßpolen und Ga— 
lizien, wurden von den Bedrückern befreit, 

Ib der Welt unſer Recht auf Freiheit kund. 
Obwohl unſere Bün che hinfichtlich de Vereini 

gung alſer polniſchen Landesteile zu einem Staats⸗ 
organismus noch micht verwirklicht ſind, ſo können 
wir doch mit Zuverſicht in die Zukunft ſchauen 
und die Arbeit betrachten, die das Pofener Teil 
gebiet geleiſtet hat. Durch die Erſahrungen der 
Jehrhunderte und die eigene Kne hiſchaſt belehrt. 
wollen wir als Zeugen der Tätigleit dieſer 
Mächte, deren Grundfaß „Macht geht vor Recht“ 
war, unſere Staatsſform auf die Gerechtig⸗ 
keit und die Achtung der Rechte derjenigen 

Volker aufbauen, die nerhalb der Grenzen der 
Polniſchen Republie wohnen. Mit Vertrauen 
können wir in die Zulkuſft blicken, denn die 
kurze, kaum einjährige Zeit des flaatlichen Auf— 

doch die Fackel der nation alen Unabhängigkeit 
leuchtete in dieſem Lande kaum. In der erſten 
Zeit der Freiheit wurde das polniſche Laud einer 
ſeits von den Ruthenen, andererſeits von 
den Tiſch ech en bedisht. Die Lage Polens war 
eine ungemein ſchwierige, und die e Laſt fählte 
vor allem ich, der vor dem Volke Rechenſchaft 
ablegen und angeben mußte. weſſen unſer Vater⸗ 
land ſähig ſei. Glauben Sie mir, meine Herren, 
daß ich meine Hände oft kraftlos ſinken ließ und 
mich der Verzweiflung hingab. obwohl ich weder 
von Nelur aus noch in meinem Charalter dazu 
veranlagt bin. Denn was ſollte ich berechnen? 
Schrit ih zu techniſchen Berechnungen, ſo ſland 
ich vor negativen Grenzen. Sollte ich die 
Lumpen berechnen, in die ich die Soldaten 
klelden mußte, die ror Lemberg in die Schlacht 
geſchickt wurden, oder ſollle ich die Löoſch er in 
den Stiefeln zählen, die in kuirrendem Froſt auf 
Wacht ſtanden, oder die Unerfahrenheit des jungen 
Soldaten abſchätzen, der in den Kampf geſchickt 
wurde, oft ohne die Schußwaffe hand haben zu 
lonnen, oder ſollte ich die Telegraͤmme zahlen, die 
dom Lember ger Schlächtfelde eintrafen und den 
Nur itionsmangel meldeten und ankundigten, daß 
die Munition nur noch für einen zweiflündigen 
Kampf ausreichen würde, oder ſollte ich die Zahl 
der Leute berechnen, die ich werde empfaugen 
müſſen, um zum tauſendnenmal zu Hören, daß er 
und das Voll gleich ſei, daß er im Beſihe eines 
jertigen patentterten Mittels zur Reitung des 
Vaterlandes ſei? Nein! Die techniſchen Be 
rechnungen ſind mir nicht gelungen und ach machte 
mich an die Berechnungen, von denen ſich poſitve 
Menſchen oft mit Abſcheu abwenden, zu den d 
Sieroglenp hen, deren Verleſung die Pluch 
anes jeden Leſters iſt und die von allem 
ſprechen, was die Seele des Menſchen beweg 
And as ich in ſchlaſloſen Nachten die — zuſammenzuziehen begaun, fühlte ich alte 2 
her Zen der Kuechtſchaft bekannte Zweifel un 
ich gaubte die Worte; Schwäche, Ohn— 
macht und Kraftloſigkeit zu vernehmen. 

ünd eine der gibßten Poſitlonen, die ich auf⸗ 
zuftellen hatte, waren die Seutſchen. Im 

Fefien geſchlagen, waren ſie im Oflen noch eine 
Macht. Au unſeren Weſigrenzen, d. h in Oſt 
und Weſtpreußen, herrſchten ſie noch uneinge 
Fräntt. Kaum 200 Klm öſtlich von Warſchau 
den Streitkräſte, vom bis zum Fuß be 
, techniſch tauſeundmal ftärker als wir. 

die nnere Kraft der Hunderltauſende 
ten iſt, bleibt eiti Rätſel, das ich damals 
Blen vermochte. Und gerade zu dieſer 

ch hier der Aufftand aus, der in wenigea 
* egreich endele und einen großen Teil des 
hbpßiſchen Teilgebiets mit einemmal 
befreit Benn auch die quälenden Fragen nicht 
alle gelöt durden, ſo doch die meiften, und ich 
bonnie mich arſtatt an hieroglyphen an genauere 
Ziffern halten wodurch mir die Arbeit bedentend 
crleichtert wurde. 

Von dieſen Sef 
Glas zu⸗ Ehren ert 
Gegenden dieſes Slgedt 
macht beſreit haben 

bewegt, erhebe ich mein 
die Poſen und andere 

von ſremder Ueber⸗ 
den! *. 

Minifſterpr dent Stulfti 
führte elwa folgendes aus 

Auf die unbeſiegbare polniſchen 
Geiftes vertrauend und an brauchbare 
Vollskraft glaubend, warleten 0 Jahre 
auf den Sieg der Gerechtigleit n Sache. 
Schwer und ſchwierig war dieſes be 
gleitet von ſch veren Mühen und Kämpfeu Jeder 
Foßlret Bo en der gelrankt war von polnſchem 

baus hat trotz aller Schwierigkeilen die ſtaas— 
ſchöpferiſchen Fähigleiten unſeres Volkes bewieſen. 
Zum Aufbau des Staates iſt jedoch eine Ber— 
einigung aller ſchöpferiſchen Kräfte des Volkes 
nötig, ebenſo die der GSoßpolen, die im Dienſt 
der Deffentlichkeit erprobt ſind. 

Ich wünſche von Herzen, daß mit der Ver⸗ 
einigung der Gebiete eine Vereinigung der Seelen 
erfolgt und trinke auf die Vereinigung der pol— 
niſchen Länder, Kräfte und Herzen! 

Die zweite Friedens⸗ 
Konferenz. 
Paris, 30. Dezember. (Pat.) 

Wie der „Pelit Pariſien“ meldet, wird die 
zweite Friedenskonfererz Anfang Januar in 
Paris zuſammentreten und über Fragen berateu, 
die von der erſten Konferenz nicht erledigt wur 
den. Die Vertreter der vier Großmächte werden 
ſich über den Frieden mit Ungärg end— 
gültig ſchluſfig werden. Der FriedensverTdt 
bereits fertig und ſoll nur doch unterzeichnet 
werden Ver Friedensvertrag mit der 
Taribe i iſt indeſſen noch nicht formullert und 
wird erft vorbereilet. Schließlich ſoll die— 
adriatiſche Frage erledigt werden. In 
Paris werden abwechſeln die Min ſterpraͤſidenten 
und der Außenminiſter der Entente weilen. 
Gegenwärtig iſt Benizelos 4 Paris. Die 
Ankunft Rittig wird in der erſten Januar⸗ 
hälfte erwartet. LlIo yd Ge orge hat ſeinen 
Gegenbeſuch in Paris bereils angeſagt. Was 
de Sereiatgten Staaten arifft, ſ⸗ 
ſteht es noch nicht feſt, ob ſie einen beſonderen 
Bebollmächtigten entſenden oder den Botſchafter 
Wallace beauſtragen werden, au den Beratungen teilzunehwen. 

Die Entente ſachverſtãndigen 
in HSamburg, 

Paris, 30. Dezember. (Pat.) 
Dutaſta, der Generalſekretär der Friedens⸗ 

konferenz tellte Herrn von Lerener mit, daß die 
Sachverftändigen der Ememe, die das Inventar 

— 

haben, au. 27. Dezember bon London nach Ham⸗ 
burg abgereiſt ſeien. 

Der Befehl⸗shaber des linken 
Rheinufers. 

Paris, 30. Dezember. GPat.) 
General Degound ſoll nach Veröffentlichung 

der Note über —* Intrafttreten des Friedens 
vertrages den Dberbefehl über die belgiſchen, 
amerikaniſchen und framsſiſchen Heeresleile am 
linken Rheinufer übernehmen 

Belgien, Sollano unð Frankreich. 
Miniſter für aus wärtige Ange⸗ 

ee man e dem Auslandpolitiker 
des Malin· eine Unterredung gewäbrt und er— 
klärt) die Verhandlungen zwiſchen Belgien und 
Holland ließen ein Einverftäöndnis über die 
Scheldefrage, über den Kanal Gent—Ter 
neuzen, über die Verbindungen zwiſchen Antwerpen 
und dem Rhein und der Moöſel erwarten, die 
Frage der Sicherheit Belgiens aber begeqne großen 
Schwierigleiten. Nach dieſer Richtung ſeien noch 
Veihandlungen mit den Rigierumgen in Paris 
und London im Gage. Er Vane dehalb nichts 
ſagen, werde aber in aller Kürze ſich in der bel⸗ 
giſchen Kammer über dieſen Genenfiand aus—- 

der deutſchen Säfen und Decs auß mehmen, 

weta Malinoͤwa. 

ſerechen. Auch Hymans erklärt, die ehemalige 
Neutralität könne nicht wieder aufleben. Belgien 
wolle ſeine vollftändige Souderänität bewahren. 
Die belgiſche Grenze ſei die Verlängerung der 
franzöſiſchen Grenze. Präſident Wilfon habe ſie 
die Grenze der Frelheit genannt. Wenn Belgien 
angegriffen würde, ſeien England und Frankreich 
in Gefahr. Was die wirtſchaftlichen Verhand 
lungen betreffe, die zwiſchen Frankreich und Bel· 
gien geführt worden ſeien, ſo ſelen ſie augenblick 
lich unterbrochen. Er hoffe aber, daß ſie baldigft 
wieder aufgenommen werden wuürden. Die 
Schwierigkeiten beftünden darin; daß beide Länder 
verſchiedene wiriſchafſliche Syſteme hätten. Man 
müfſe deshalb die Frage einer Zollunion 
vollſtändig ausſchallen. Aber in zahlreichen anderen 
Punklten ſei ein Uebereinkammen wmöglich und 
fruchtbar. Er habe die Hoffoung, daß jetzt dieſe 
Fagen den Gegenſtand einer einſtlichen Pruſung 
bilden würden und daß ſie in der Folge mit 
beſſerem Verfiändnis für die Rolle, die Belgien 
in Weſteuropa ſpiele, durchgeführt würden. 

* 

Belgiſche Blätter melden, daß der ehemalige 
Geſandſe und gegenwärtige belgiſche Botſchafler 
in Paris bevollmachtigt worden ſei zur Führugg 
don Unterhandlungen, die den Abſchluß eines 
belgiſch-franzöſiſchen Bäündniſſes 
nicht nur auf militäriſchem Gebiele, ſondern auch 
in der Frage Luremburgs bezwecken. 

Eugen und Malmedv 
Paris, 30, Dezember. GVat.) 

Die Brüſſeler Naltion Belgique“ meldet, daß 

2. Sahrgang 

Tode ausgeſetzt geweſen ſind. Der Hauptauge⸗ 
klagte Jachontow geftand, er habe die 
des Zaren organiſiert, weil ihn die linken Soz 
Revolulionäre dazu überredet hätten, zu denen ex 
gehörte; die Ermordung hälte den Zweck gehabt, 
die Sowjetregierung zu diskreditieren (27) Die 
Exmordung des Zaren ſei ſchon in Tobolſk ge⸗ 
plant geweſen, aber nicht gelungen. In Jekale⸗ 
rinburg habe die Annäherung der Tſchecho⸗Slo⸗ 
waken eine Panik hervorgeruſen. Jachontow als 
Vorſitzender der „Tſchreswykſchaika“ benutzte die 
Unordnung und erieß den Befehl zur Ermordung. 
Er exklärte, daß er bel der Exekution zugegen 
geweſen ſei und jede Verantwortung für fen 
Tun übernehme. Er habe ſich aber än der Be 
raubung und Iee des Eigentums des 
Ermordeten nicht beleiligk Die lehten Worie 
des Zaren ſollen geweſen ſein: „Fuür meinen 
Tod wird mein Volk die Bolſchewiften verfluchen.“ 
Das Urteil? des Gerichts lautete Jachontow 
Gruſinow, Malutin, Apraxina und Malino wa 
werden erſchoſſen, die übrigen Angeklagten find 
freizuſprechen. Jedenfalls jſt dieſer Bericht dn 
der Gerichtsverhandlung ein Beweis fuͤr die 
Findigkeit, wie die bolſchewiſtiſchen Blälter ihre 
Berichte abzufaſſen verflehen. Ver Kgewiamn 
ſchreibt hierzu: Jachontosw hat offenbar nur d 
Befehl höherer Behörden ausgeführt Jett v 
die Bolſchewiften die Veranſworiung für den 

Mord von ſich abwwälzen wollen, haben ſie die 
„verräteriſchen Pläne der Sozlalrevolutivnäre 
ausgedacht desgleichen „Gefläpdniſſe des Mörders 
und ſchließlich inſze nierten ſie ſogar einen Prozeß. 
Aber ihre Bemũhungen ſind erfolglos, denn 
dem Zarenmord ſind die Hauptſchuldigen une 

am Freitag in Aachen die deutſchen und belgi⸗ 

die Bedingungen der 
Eugen und Malmedy zu beſprechen. 

Wiederaufnuhme der engliſch⸗ 
ruſſſhen vethandlungen. 

Varis, 30. Dezember. Pat) 
Aus London wird nach Reuter gemel⸗ 

den, daß O Grady, der Vertreter Eng⸗ 
lands, am Dienstag nach Kopenhagen zu⸗ 
rũckgekehrt iſt, um die Verhandlungen mit 
Sitwinow, dem Vertreter der Sowjet⸗ 
regierung, wieder aufzunehmen. Ju Lon 
don herrſcht die Ueberzeugung vor, daß 
es dies mal zu einer Verſtändigung 
kommen werde 

Ruſſiſch⸗eſt niſcher Waffenſtillſtansd. 
Nauen, 20. Dezember. 

Die Sowijetregierung nahm auf der Dorpater 
Konferenz den eſtniſchen Vorſchlag an, wonach 
ein ſiſebentägiger Wafſfenſtillſtand 
abgeſchloſſen wird, der 
automatiſch verlängert. Ein entſprechender Ver⸗ 
trag iſt bisher noch nicht unterzeiſnet vorden 

Sinrichtung der 
Zarenmörder. 

Die Petersburger Zeitung Prawda“ bringt 
ietzt eine gang nue —S des u 
mordes und einen verich aber da Prozeß, den 
die Bolſchewiflen den Zarenmördern gemacht 
haben. Danach ſoll in Perm am 17. September 
der Prozeß ſtattgefunden haben. Vor dem rebo⸗ 
lutionären Tribunel hatten ſich 28 Perſonen als 
Betelligte am darenmorde zu verantworten darunter auch der durch den darenmord berüchtigt 
gewordere Jachontow, Vorſihender der Behoͤrde 
zur Belämpfung der Gegenreodolution. Dae Ge 
richt unter Vorſiß v Matwejenko verhandelte 
den Prozeß wegen Ermordung des Zaren ſeiner 
Katun Altxandta Feodorowna, der Töchter Olga, 
Naria und Anaflafia Mkolajewna und der 
Pecſonen der Sue Angeklagt waren 22 Per— 
ſonen, darunter drei Mitglieder des Jelaterin 
burger Sowjets Gruſinon Jachontow und Na⸗ 
lutin, zwei Frauen ari Apraxina und Jeliſa⸗ 

wa. Die übrigen Ange lagten bu— 
deten die einflige Setone Zaren. Getötet 
waren im ganzen 11 Perſonen. Der Zar und 
die Familie, ſowie 
erſchoſſen, wobei, wie es ſich heraus lellte, fie 

ſchen Delegierten zuſammenkommen werden um 
Uebernahme der Gebiete 

ſich bis zur Kündie ung 

die übrigen Perfonen purben 

bleiben es — die bolſchewiſtiſchen Behörden 

* 

Tokales. 
vodz⸗ Sypet Dezember 101⸗ 

Silveſter. 
SDes Jahres letzte Slunde naht, es vwill zur 
Ruhe gehen und Abſchied von uns nehmen Za 
den letzten Stundenſchlag wird ſich der helle Nuſ 
miſchen, der das junge neue Jahr glück— und ſe 
geaheiſchend begrüßt In Feierftimmung begeht 
man die Jahreswende. Zwar wird der Jubl 
nicht ſo laut, wie in der Friedenszeit ſchalen 
Punſch und Pfannkuchen ſind rar, und Erſat 
muß auch hier vielfach die gewohnte Siloeſter⸗ 
belgabe vortäuſchen. Schweres und Hartes hat 
das ſcheidende Jahr uns auferlegt; es iſt über⸗ 
ſtanden und die Erinnerung verk art, was man 
mal erdrückend ſchien. Und im Licht dieſer Ver⸗ 
klärung ſonnt ſich die Hoffnung auf kommeme 
lückliches Geſchick und der treue Glaube an un— “ guten Stern. 

FJur notleidende Seminariſten. 
Uns wird geſchrieben: Die Direktion und die 

Lehrer des Lodzer deutſchen Lehrerfen inars vans 
ten ſich am 30. Dezember in einem Aufcufe an 
die Allgemeinheit mit der Bilte um Zife für 
unſere notleidenden Seminariſten. Die ergrei⸗ 
fende Schilderung der Not unter unſeren zukunf⸗ 
tigen Leyrern wird hoffentlich weiten Widerhal 
in den Herzen unſerer Glaubensgenoſſen finden 
Ich erlaube mir nun folgenden Vorſchlag. G 
iſt ſeit Jahren bei uns Sitte geweſen zur Ab—⸗ 
böſung der Neujahrsbefuche unß 
der NReujahrswänſche einen Beitrag ſur 
wohltätize Zwvecke zu ſtiften. Moͤchten in dieſemn 
Jahre viele unſerer Glaubens zenoſſen der notlei⸗ 
deaden Seminariſten gedenken . Gern bin ich vie 
auch ficher die Redaktion dieſes Blatles, beren 
Spenden für den ſo ſympatiſchen gweg entgegen⸗ 
zunehmen. Es ſei mir geftaͤttet zur Ablsoſung 

— —— 50 Mark perſönlich n 
penden. 

Auch hatte ich bereits eine Beſprechung mit 
dem Herrn Kirchenvorſteher und Vorfſanmun 
glied des Vereins „Zoor*, Herrn Kropf Nach 
einigen Wochen wird ſür Seminariften iin FI 
llenabend vom Kirchengeſangvereingoare ver⸗ 
anftaltet werden. Vielleicht vürden e 88 
ſtände des Deutſchen Schulund 
Bildangsvereins ähnliche Veranftaltungen 

— Unſere Vereine wären bereit mizu— 
elfen. 

Paftor J. Dietrich. * 

keinerlei Beſchinpſungen oder Torucen va beu 



S—— efe — Mittwoch oe⸗ 81. Dezemder 

* Geweinde ve r e 
ag Wbend ein berufene Verſammlung der Milglie⸗ 
der der St. Johannlsgemen e wurde im Siadt⸗ 
flonsſaale ab gehalten ſom Superintendenten Angerſtein mit Gebet und 

egewart aller Kirchenvorſteher und 
xr erſchienenen ob Mitglieder erö 
Superimendent Angerſtein übergab 
der Berſammlung dem 
R. Romer. Zum Schriftſührer wurde 
Schmit berufen. 
Verſammlung woh 

Anſprache in G 

gerflein noch Paſtor 
rdnung ftanden: 
—— Handlungen; 2. 
er Gehaälter und 3. Verſchledenes. In 

des erſten Punltes 
ſchloſſen, die Toxe für die 
wie Taufen, Trauungen, 
prechend zu erhöhen. 

Sie wird in der Pfarrkanzlei Klaſſen eingete ilt 
ausgehaͤngt werden 
Gehãlier wurde beſchloſſen, beiden Paftoren ſen Gemeinde, 
und Dietrich, ein gleiches Jaͤhresgehalt 

e Es pude un Rückſcht auf die 
gegenwãärtige Teuerung entſprechend exhöht; ebenſo 
aohren die Jahresgehälter des Kirchenperſonals 

Die Ausgaben der Gemeinde 
38 20 ſind mit 210 000 M. vorge⸗ 
en Um dieſe Mittel aufzubringen wurde be⸗ 
Gbſſen, von oht ab alle 
ccht beſchaͤftigur gẽ los find zur Zahlung der 
irchenſteuer heranzuziehen, 
hrein Einkommen. 

beziehen ſollen. 

ene Erhöhung 
ür das Jahr 19 

rhoht werden 

beſſerungen 
belltrilten werden. 
weber die on ner Grupoe von Gemeinde⸗ 

J bhedern beantragte Ergaͤmungstagesort nung wurde 
Der Antrag wurde, 

e rdbnung deshalb 
Pal ex hu ſpat ingebracht 

eflehenden Ordũung 

vicht bexaten 
tzende ertlärte, in 
cht aufgenommen, 

wurde; laut der b 
eer der Verſammlung dreimal 
bann gegeben werden müſſen. 

ageordnurg umfaßt nachſtehende 
Souptgollesb enſte an den Sonn⸗ 

wmiöchlen abwechſelnd 
abgehalten werden; 
und 2. Bruppe mö 
don dem 1. und 2. 
irmiert werden; 

hen 1. und 2 
Angelegenh ilen ſollen für die 

näãch ſte Gemeindever ſam nlung von neuem 
bracht werden und dann 
Die emendever ammlung nahm dblesmal 
een xruhigen Verlauf. 

Zleichmäßig an 
werden. Dieſe 

dleſen odz und P 
beſerhen des Vraͤſioi 
n Warſchau 6 
ahme an der Tagung 

Den 
nien veder Superintendent An⸗ 

Dielrich bei Auf der Tages⸗ 
Die Feſtlegung der Tax⸗ 

der georrnung wurde be⸗ 

Auch ſollen die Preiſe für 
llen der Kachenflande um 50 Prozent 

Ad ben Einnahmen die 
uchaben fur die notwendig gewoͤrdenen Aus 

des Daches der St. 

von dem L.und 25 Paſtor 
2die Konſfirmanden der 1. 
chten ebenfalls abwechſelnd 
Paſtor unterrichtet und don 

3er Krchengorten mußte 

ubſti 
ums des 

eeſes dem Stoote chef 
Ehꝛenbürgerſchaſt der 

DDie Silveſter felern 
Selanntlich extei 

Anfrage an di⸗ 
auf welcher Grur 
micung nur unter der obigen 

arſorge beſtim 
den ſich 

während 
S vdorch adwin ftraee 

nun 30 

e die Slaroftei Genehmgungen 
x Verxanſtoltung von aſſe der Einnghme für die Soldalen⸗ 

mt wird 
hlreiche Vereine, die die Abſficht 

hatten, Silveſterfe ern zu anflalten mit der 
Steuerabteilung des 
Diae die Siaroſte die Geneh 

doch das Geſetz die Auferlegung von 

Die fur Mon⸗ 

Sie wurde um b!/, Uhr 

net. Herr 
ie Leilung 

Kirchenvorſteher Herrn 
Herr 

Verhandlungen in der 

Die Regulierung 
Erledigung 

kirchlichen Handlungen, 
Begräbniſſe uſw ent. 

Die Taxe wurde in 

Inbe ug auf Regelung der 
daß von jeht ab die 

Angerſtein 

Gemendeglieder, die 

und zvar entſprechend 

Mauhãi Kirche 

wie der Vor⸗ 

hätte er 
in der Kirche be 

Dieſe Ergänzungs⸗ 
Punkle: 1. Die 
und Feſttagen 

Paſtor verteilt 

einge 
zur Beralung gelangen 

See varde um 81/, Uhr 

Wahrend der An⸗ 
Lodzer Magiſtrats 

und 6. Januar) zur Teil⸗ 
des Sadtederbands wird 

Vihudſti das Viplom der 
Siadt Lodz überreichen. 

und die Stars ſtei 

Slloeſerſeern nur dann, 

Wie wir exfahren, wen 

Magiſtrats 

Boingung erleile, 

Organe nicht vor⸗ 

Roman von W Nordee— 

* J 

doerlters Haunchen 

fein Todſeind, dem er 
derben wünſchte, deun 

und dem Erbe von Lindenhofen. 
ſogar auch zwiſchen ihm und W 

Ein ſchwaches 
Banditen, das 
der zum Ab 

Und da verließ ihn auch der lehzte Vernunſt 
gedante 

Dieſen Menſchen zu 
und Weiſe, mochte ihm 

wolwendigen Pucht. 
Unpd poann kam je eine beſſere Gelegenheit, 

als jetzt ?! 

dten auf die beſte Art 
ſchon das Schickſal zur 

Giaf Arlur taftete nach der Rocklaſche, wo 
der Revolver orche, 

wWie ein eiſiger Hauch 
Seſiet Sane Miene verzerrte ſich. 

n aus dem Wegel!“ ſchrie er. Irecher Pa Recht auf jenes 3Ich habe me hr 
hergelaufener 
dhaber iſt ! 

Wera ſchlug mit einem 
das Geſchi 

* hieben. 

ſleckte 
ſedmte es über ſein 

Weib, als ein 
Mu ſuan, wenn er auch der Lieb⸗ 

Schrei die Hande vor 

Die Eamahungen trafen ſie gleich Peitſchen 

ſehe. Der Magiſtrat verſprach dieſe Angelegen⸗ 
heit aufzullären. 

Große Silveſter⸗ 
Heute um 11Uhr uns: 

Maskerade. Man ſchreibt 
abends findet im phan⸗ 

taſtiſch dekorierten Konmertſaale die durch 
Zodzer Simphonie Orchefter angekundigte große 

deutend geringerer 
Gat ung lieferten; es iſt 
Buchhaltun zsbüchern 

das 

Silvefter⸗ Maskerade Auf dem ſubernen Globus n pn 
fen Fe ie nit daran zu weifeln, daß dieſe gucher purde; 6 8 iſt un MNenkerade ſich nach den dungen über auf dieſe We 
eines großen Erfolges erfreuen 
find von J Uhr abends ab an 
Konzerthauſes zu haben 

Kein Maskenba 
Der heutige Maske 
unter der Benen 
mel“ fallt aus. 

aung 

U der Freien Buhne“ 
nball 
Imſiebenten Him— 

Der Ball indet am 25 
nuar im Konzertſaale ſtatt. 

Strafen ſür unte 
Im Zuſammenhang mit 
Ortsflaluts übe 
zwangs in Lodz“ 
das Einz ehun gs 
gen die von der b 

r die 

beſuchs ein zuzlehen 
Danklſagun 

Geſangchören 

ſpreche ich im 

StJohanniskir 

ſegne euch“ zu. 
zuſfammenhallen. 

des 
und Mädchengym 
Muſikern, ſowie auch Her 

Namen un 

— 

Finſührung des Schul 
hat der Miglſixat beſchloſſen, 

amt der Siad Lodz zu ermäch 
reffenden Kommiſ on auf 

erleglen Sirafen wegen Unleclafſung des Schul— 

Uns vird geſchrieben Den 
Deuſchen Knaben— 

nafiüm, den Herren 
N Kapellmeſter Mahzke 
ſerer Gemeinde den in⸗ 

nigſten Dank für den Ahebenden Geſang in der 
che aus — Anlaßlich des Jah 

Ezwech el ruſe ich allen ein aufrichtizes Golt 
Zieche und Schule wollen treu 

Paſtor J. Dietrich. 
Schwerarbeiter zalagen Die im Belriebe 

e ſamtliche Perſonen, befindi chen Fabriten ſowi 
die zum Empfang von 

werden rechtigt ſind, 
da zur Erwirkang iner Zulage für den Monat 
Jebruar 1020 diee Eiunreichung doppel er Namens 
iflen der Angeſtellten, u 
hre Beſchäftigung, an d 

L 
davon in 

onsko mmſſion Sredvia 
lung, nolig iſt. 
1020 eingeſandt 

Spater als 
e Liſten werden für den Monat 

Marz vorgemerkt werden 

Zucker iſt genũg 
Magiftrat bringt zur 
ſläduſche Verlauſsläden 
gende Mengen Zucker 
I6 erhalten haben 
Verabfolgung von Zucker 
oden verweigert werden ſollte, 
ſchwerden an die Verpflegungẽ deputation Sred⸗ 
aſtcaße 16 richten. 

Sie ſtãdtiſchen 

Alle 

Verkaufsſtellen. 

fünf Jahren des Krieges 

rlaſſenen Schulb eſuch. 

ebensmiltelzulagen be⸗ 

nabhängin von der Au 
enabuſche Qualiſfika⸗ 
I6, Lebensmiltelablei⸗ 

end vorhanden 
Kenninis daß ſämtliche 
und Kooper ativen genü⸗ 

fur die Perioden 115 und 

ir die erwähnten Pe— 

wird. Karten 
der Kaſſe des I der Inlendaniur auf 

Anweiſungen und eines 
gefälſcht 
wahr, daß auf dieſe der Freien Buhne“ war, ausgezahlt wu 

a 

len“ gewandert iſt; 
As bieherizes Ergebnis der 

der Beſtäli ung des 

von Anweiſungen an 
Lebens mitteln aus den 

Sffigiere verboten war. 

ken Froſt von vorgeſtern trat 
Schneelreiben ein, das 
den Verkehr ungemein ſtörte. 
wagen kamen nur langſan 

Freillich Salz vagen konnte 
aſſen, da iſt denn das Salz 
bar. Die Bürſtenwagen m 

Dir Wn fegte an manchen 
Burgerſteig ſo glatt, daß Vo 
kamen. 

Auch Pferde Kennins geſetzt, 735 
ſonft, da jeht viele Pferde 
Feſlellt worden ſind, 

den Sas wurzeit zur 
material iſt an und für ſi 

bis zum L. Januar die ae ſind 

Aanbsfähig Bel der 
Gewohnheit 
nnerhalb der 
haben diele Unfälle gewöhnli 
des Sraßenbahnverkehrs zu 

Der 

Perſonen, denen die die Beine zu heffen, 

muſſen ihre Be⸗ hren laßt; er würde dem 

das Wetter uͤm und es trat 
der die Sraßen faßt unpaſſi Zur 

unter Berůckſichtizung der vom 
giſehlen Preiſe ausgeftellt und daß die Belräge 

flirzten ab und 
Unfaͤlle ereignen ich jetzt wohl des halb mehr ols 

ten, hauptſächlich Juden die die Waren in be⸗ 
Menge und von ſchlimmſter 

unwahr, daß in den 
der Intendantur die „aanze 

aamet der beflellten Waren“ veczelchnet wurde. 
F iſt unwahr, daß die Differen; im Gewicht 
durch zutun von Sand, Sieinen uſw. ausge⸗ 

wahr daß die Rech 
iſe gelieſorte Waren 

Minfterium feſt⸗ 

der Grundlage von 
Gewichts, welches ge⸗ 

eden; 7. es iſt un⸗ 
Wielſe der Wert der Waren 

n VYark, der dem Gewicht des 
Sicue eniſprach, in die Taſche 

Zeo in jedoch wahr, daß 
Unterſuchung Leut⸗ 

nt Kornaus und Unterleutnant 
haftet worden ſind und zwar wegen 

Offiziere zur Entnahme von 
Wirtſchaftẽ amt, was ſei⸗ 

ns der Militärbehörden mit dem Augenblick der 
Feſtſezung der ſtändigen Monatsration en für 

Sandes oder der 
der Malverſan⸗ 

Gut nann ver⸗ 
Auẽ folgung 

Schneetreiben und Regen. Nach dem flar⸗ 
geſtern früh heftiges 

bis Rachmiuag währte und 
Die Straßenbahn⸗ 

vorwärts, ſodaß die 
S endah eſelſcha Workehrungen treffen mußte 

ſie nicht ausfahren 
heule doch zu kofl⸗ 

ußten genügen, die 
dafür ſorgken, daß die Schienen fahrbar blieben. 

Sellen Straße und 
rübergehende zu Fall 

zu. Dieſe 

in den Dieunſt ein; 
die in normalen Zeilen nicht 

mehr zu ſchwerer Arbeit verwendet werden wür⸗ 
Verfugung ſtehenbe Pferde⸗ 

nicht eben gut und 
bei der Fulterknappheit unvorher 

geſehenen Hemmniſſen gegenüber weniger weoder⸗ 
Sod ſehr verbreiteten 

der Fahrwerkbeſitzer, 
SwEoßenbahngleiſe 

ihren Weg 
zu nehmen, 

auch Stockingen 
Folge. Die Ver⸗ 

ſuche der Fuhrwerklenler, ihre Tiere wieder auf 
ſind außerdem 

unnbtigen Tieiquälereien verbunden 
ſchade, daß der Zerſchutzoerein nichts von ſich 

Publikum den wider 
lichen Anblick der ihre Pferde 

arbe enden Fuhllnechte erſparen. 

mit recht 
Es iſt ſebr 

mit Stiefeln be⸗ 
Abends ſchlug 

plötzlich Regen ein, 
erbar machte. 

Vornahme des Jahresabſchluſſes verden ſämtlche ben nutelverkaufsſtellen Der ſaduſchen Verpfle Erhöhung der Branmweinvreſe. Der 
gunasdeputation am Nünd 3nar und) die Montor Polſki peroffentlicht eine Verfügung 

Hei ſtofflager am 

Ro woj! 
fendet uns das 
Mltär Bezirks 
Es iſt unw 
aus und dem 
erleutnant J2 
Uchen Amtes, ver 
waͤhr, daß die Mß 
zere auf der 

teln beruhten; 
nant Kornaus u 
n ſftandiger Fübl 

3 

2. Januar 1920 geſchloſſen ſein 
Zur Verhaſtang von Imendantur Offi⸗ 

Zieren Zu unſerer in Ne 
entnommenen 

onmmando des Lodzer 
ſolgende 

ahr daß mit dem Leutnant Kör⸗ 
Iecle inant Gatmann der Un 
der Leiſer des Mlutarwiriſchaft· 
haftet worden iſt; 

brauche 
Aamng geſälſchter Aſignate 

auf Offigzlers namen gerung von Lebent mit 
es iſt anwohr. daß der Leut 

ber Unerleutnant zuſammen 
g ſtanden mit den Lieferan⸗ 

des Finan miniſteriums 
Brannt veinpreiſe vom 
Voree Spiritus für g enthaltenen, dem v 

disbe aglichen Noliz 
General 

Richtiaftellung zu: 

Acher Oſterſch avs 31M 
us für eglichen Gebrauch 
Der Sgradige 

— 

koſten. 
Neue Beotlkarten. 2 es iſt un⸗ 

für Jonrar weiſen der erxwaͤhnten Offi⸗ zwanzig 

Fibruar werden 

— e ü— 

Grafen zu. 

Daoa ſprang 

ſtreckt. 

Berger an 

Egon 

Wera aber 
ſetzen 

Es gelang 

bin ſchwerverw 

Seine Rechte hie 

Laffen Sie — 
bel Sinnen, he 

xettet! 

Son Berger ſtutzt 
zu taumeln; dann 

Artu 

Ein fahles, verxzer 
Nur der 

nieht. 
Wera ſoh die Waffe. 
Sie vollie lich zwiſche 

werfen, um das Schreckliche 
IAber ſchon wat es zu ſpãt. 
Ein Schuß krachte. 

Berger fuhr in 
Arme aus, um den Graf 

Da knalite noch einmal. 
Zlesmal wanlte Egon zurück Ein dumpfer 

warf ſich, faſt finnlos vor Ent 
eben Egon Beter auf den Raſen und 

perſuchte ihn emporzurichten. — 
zur Hälfte. 
Boroneſſe!“ 
E huſt richts mehr ⸗ich 
Man komm! Sie ſind ge⸗ 

nur 

xvor. 
undet. 

Diesmal haͤtte er ihn 
Händen erwurgt. 

x zur Seite. 
I den Revolver von ſich ge⸗ 

nn NMoment, er ſchlen 
flüczte er ſchnell auf den 

ries Geſicht flarrte Egon 
Amn Grafen zitterte 

chen die belden Manner 

die Hohe, ſtrectte beid⸗ 
en doch noch zu packen. 

Es war 
einer Laterne herbeiftürzte 

ganz ſicher mit den Auch im 
zu eniſliehen. Sein Auge 

den Rholen der an der 

ſer Leute! 

Aber der Jammer ſeine 

zu verhindern urzem am Parkgitter 
genug, was geſchehen. 

lize!“ 
Graf 

gegnete mit elſiger Stimme 

VoreDie Tur war offen, 
Ich trat 

ſammen und 
ſel, es hatte niemand das 

wich und Wera zu werfen fließ er⸗ völlig 

Spirlus ar rechmiſche Zwecke 26 

der alte Haudmeiſter, 

Hiner ihm lief ſeine Toch 
Herrenhauſe vurde es lebendig. 

Er tat nichts, um 
enur ſtarr und 

Haͤſſes auf 
Der Graf regle ſich nich 

r dem Ausdrucke des befriedigten 
Erde verblutete. 

Woas An umerte er ſich um das Geſchrel die⸗ 

milt dee Brroneſſe um Egon Berger bem 
Aublick des Grafen, des ſelben Mannes den er 

ſprach, die rauchende 
Waffe, — alles dies ſagte hm doch auch raſch 

Ein Mord l⸗ keuchle er. 

Artur kat einen Schrilt vor und ent⸗ 

alfs ein irfffe mit der 
gerate in Streit. a au Recht ſich zwiſchen 

auch nicht, wenn der 
ch anmaßt. 

handelte 
ch der Dame dort 

Meuſch die Rechte A⸗Vebhabers ſ 
Außerdem wurde ich überfollen 
lediglich in otwehr. Daß 

ͤber Erhöhung der 
Januar 1920 Der 
zw cke wird 20 M. 

Le koften, fur apoihelariſche Zwecke 30 M, 
Sogradiger Spiri 

52 M. der Liter. 
Schaps wird 68 Mund der 

Mder Liter 

Die neuen Brolkarten 
Abſchuilte auf, die 

Bind es polniſchen Dichters, Gllehrten und 
So3 lan Urſyn 
1768 geſt. 1841) Fagen. Die nenen Karken für 

in der Zeit voe 
Janvuar ouegefolgt werden 

NRemcewle, Geb. 

ter. 

haftet 

Der Alte wraute kaum ſeinen Augen. 
Tochler, welche ſich 

bemühte, der 

Schrel quoll über ſeine Lippen, vnd vachdem er d 8 a derſucht hatte, ſich auf den důßen zuder e — 
knickte er zuſammen und ſchlug lang A foalſchen Ramen 3 

—* * mie vabeang. In Wahrheit heißt ſie r 
Graf Artar ſtand im Mondlicht an eine Birke Wa —: enſs wie ich der Graf 

gelehnt. n Lindenhoſen bin. Ich habe den Aufenthalt 
Ee ſoh den Rlvalen ſtürzen und ein Lachen neiner Gemahlin dieſe Nacht zufallig enldeckt, 

umzog blihſchnell ſeinen Mund. Ind war mſolge Ihres Geſpraͤches am Gitter⸗ ſehen Sie nur nach 
x zu⸗ Dame die *5 Wunde an? n 

Wie dem au 

und 

8 va 1. 

welcher mit tein Fre 

30 hole die Po⸗ 

Auntibolſchew iſtiſche Tagung Unter der 
Loſung „Schutz der polniſchen Geſellſchaft vor 
dem volſchewismus“ ſindet am 17 18 und 
19. Januar in Warſchau ein Kongreß ſtatt. Es 
nehmen daran teil Vertreter humanilären, kultu 
rellen und wirtſchaftlichen Organiſationen und 
Vereine aus ganz VPolen. Es ſollen Entſchlleßun⸗ 
gen bezüglich der Elndämmung der bolſchewiſti⸗ 
ſchen Beſlrebur gen in Polen gefaßt werden. 

Der Magiſtrat und ſeine Arbeiter. Un⸗ 
ler Borſih de Paſidenten Ryzewſki fand geſtern 
in Naillrot eine Beratung mit den Vertretern 
der ſladliſchen Abeiner in folgenden Angelegen 
heilen ſtait; 1. Gleichſtellung der Arbelts und 
Zahlungsbedingungen der Arbeiter, die an oͤffent⸗ 
Ichen ürbeiten und in den ſtädtiſchen Lager⸗ 
beſchaͤftigt find; 2. im Falle der Arb eits un ter· 
brechung infolge llimatiſcher Bedingungen ſollen 
die Arbeller eine Unterſtühung ſeitens des Ma⸗ 
giſtrats erhallen, da ftaatlche Unterſtützungen 
nicht zu erwicken find Wes den erſten Punkt 
anbetriffl, ſo betonte Vizʒepräſident Wo elechowſti 
daß die ſtädtiſchen öffentlichen Arbeiten auf 
Staatskoſten geſührt werden. Ungeachlet der viel 
fachen Bitten hat das Fmanminiſterium bishzer 
kane Mittel für dieſen 8vweck angewieſen. Präſt⸗ 
dent Rzewſki erklärte, daß die Gleichftellung der 
Abeller vorläufig un nö lich ſei, da die Lager⸗ 
Abeiler von der Sladt und die Erdarbeiter vom 
Slagle befeldet werden. Die Delegierren baten, 
der Magiſtrat möge im Miniſterium darum vor⸗ 
ftellig werden, daß die entlaſſenen Arbeiter ſofor 
ſtaatliche Unterſtütz ingen chalten, wie dies bei 
den ullaſſenen Arbeitern der Bahn Lodz Kutno⸗ 
der Fall war. In dieſer Frage wandte fich der 
Magiſteal telegraphiſch an das Mwiſterium. 

Sie Droſchkeataxe Auf. Grund eine⸗ 
Antrags des Polizeiprädiums werden die Ge⸗ 
bühren von konzeſſtonierten Unternehm ingen, 
und folglich auch von den Droſchkenbeſitzern, der 
Stadtkafſſe erhoben werden erft dann werder 
die Poligeibehörden auf Grund diesbe üglicher 
Qutlungen die Genehmigungen ſüc Fahrt er⸗ 
len. vdie bisherige Droſchlentaxe bleibt bie 
auf weiteres in Kraft. 

— 

Für das Ariegswaiſenhaus 
ift in unſerer Geſchäftsſtelle ſolgende Spend 
eingegangen; 
oon Herrn Moritz Ludwig in Wloe⸗ 

lawel anläßlich des Weihnachts ⸗ 
feſtes — 0 
Beften Dank! Weitere Gaben werden wir 

gern weiterleiten. 

Fuür das ebangeliſche Waiſenhaus 
ift uns nachſtehende Spende zugegangen, für die 

don Serrn Karl Kempner M. 26⸗ 
Mil den bisherigen 22 413. ⸗ 

Zuſammen: M. 438. 

Für das Greiſenheim 
ſpendete Herr Karl Kempner 25 M, für die wir 
erl danten Mit den hisherigen eingegangenen 
chage ud M88160 

wir herzlich danben: 

— 2—2„—„— 

Aus der Geſchäftswelt. 
Aebernahme eines Saſchäfts. Die Firma 

lleenigen Beſit des Heren De. Edward 
Walfisz üͤbergeraugen. 

— — 

mder bin, mag ſie ſelbſt beſtägen, 
Rerihre Geſellſchaſterin, welche dort ſoeben 
erſcheint. — ——— —— 

Wirllich tauchte die alſe Dame vom Herren⸗ 
hauſe her auf, ganz verſtör· halb hekleidet, denn 
Wera hatte fie bereits zu Belt geſchickt. 

Sanderingend lief ſie herzu. 
dene Schuſſe hatten 

ochſte An ejagt. bichee 3 Ieſen erblickte, ſtieß ß⸗ Men 

Schrel aus Allgerechter Gott! Graf Lin 
Arlur ſchob nun gleichm ütig de affe 

Bruſtlaſche zurück 
Erx wußte ganz genau daß Wera in dieſen 

Augenblicke keine Worte für ſeine Anklagẽ 
Schmahungen hatte. — 

Wie konnte ſie in ſolchem Momen? e 
Schedungsgeſchichte erklären ? 

ſie ja in die 

Da ſie nur jammere, Aber wirtlch aicht ant⸗ 
wortete/ mußte die Augabe des 
Wirkung tan. 

Der alte Hausmeiſt er ftand geng verdon⸗ 
nert d. 

Die Baroneſſe eine Graftn die Gewahlin 
dieſes Herrn! ünd ſelbſt Egon VBerge der Schwer verwun ⸗ 
dete wurde durch eſe hüllung im Inuerſten 
ſeiner Seele o roffe 

Er fühl einen chmerz. der von ſeiner 

qualvoſeeee ſeinem Herzen. 

te den arrie ex Wexa an. 

Walfieʒ und Beuſch“ (Appretur und Farberei iſ 

ihre 

vlannie ein wildes, 
S B 

ailleeren Antlltze, den weitgeöffne ⸗ 

zoriſehung ſo 77 
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Sheater und Konzerte. 
rle Buhne (Zachodnia 53). Morgen, 

2 Uhr nachmitttags, geht daͤs reizende Weihnachts⸗ 
marchen Der Verwunſchene Prinz“ zu 
drei Einheits preiſen (2, 3 uns 4 Mti) in Szene. 
Das Maͤnchen haben bdereits Hunderte von Kindern 
hen Abends gelangt das romantiſche Schau⸗ 
piel Precioſaë mit Muſit und Tanz zur 
Aufführung. Die Reihenfolge der Muſiknummern 
iſt: Ouverture Heil. Precioſa (Chor) Im Wald, 
in Walbe (Choch Einfam bin ich, nicht alleine 
Solo) Es blinken ſo luſtig die Sterne“ „Precioſa“ 
gp vor ausverkauften Hauſern in Szene. Zarn 

nd taglich von 111 uhr und von 6—7 Uhr 
nachmiſtags zu haben 

Symphoniekonzert. Infolge ploͤtzlicher, 
h werer Erkrankung unſeres Muſikreferenten muß 
Kritit über das lehte Symphoniekonzert in 

dieſer Woche leider ausfallen. 

Vereine u. Verlammlungen. 
Vonr VBVerband ſtädtiſcher Beamten. 

Um Montag um 6 Uhr abends fand eine außer⸗ 
—c Verſamw lung der Mitglieder des 

ebandes ftant. Den Vorſitz ſührte Herr Gur— 
niak. Nach Kenninisnahme einer Reihe von 
Dimeilungen durch Herrn Süß, winde über die 
Frage der Teilnahme an der Warſchauer Tagung 
der ftadtiſchen Beamten beralen. Es wurden 
Grundſaͤhe aufgeſiellt, die die Vertreter des Ver⸗ 
bandes auf der Tagung zu verſechten haben 

werden. Es wurde beſchlofſen, daß de Vertreter 
das Material der Taguug und den Entwurf der 
Satzungen des zu grändenden allgemeinen 

ELandes berbands zur Kenntnis nehmen und hier⸗ 
über in Lodz berichten ſollen, damit der Lodzer 
Berband ſeinen Standpunkt einnehmen könne. 
dils Vertreter des Verbandes werden die Herren 
SGurniak, Wielawſki, Süß, Waszkiewicz und 
Hleiffer nach Warſchau fahren. Gegen bdie Ab⸗ 
Inderung er Bareftunden ohne Wiſſen des 
Beamtenderbandes purde proteſtiert. In dieſer 
Angelegenheit ſol der Verband beim Magiſtrat 

vorſtellig werden. Die Generaloerſammlung er⸗ 
ob auch Einſpruch aegen die Einfühcung von 
uchern zur Eintragung der ſich verſpätenden 

Beamten.“ Die Verwaltung ſoll den Maglitrat 
am Adſchaffung dieſer Bücher und Nennung der 
ſich venſpatenden Beamten erſuchen um gezer 
ieſe enerhiſch vorgehen zu können. Dyr Magi⸗ 
ſtrat ſoll erſuͤcht werden, den Beſchluß der 
Stadtoerordnelenderſammlung betr. Veſoldung 
der ſiaduſchen Angeftellten, die gegen Tazelohn 

arbeiten, zu revidieren. 

Aus der Heimat. 
Zaierz Weihnachtsfeier des Deut⸗ 

—X Progymnaſium. Echte Weihnachts ˖ 
ftimmung herrſchte am veirfloſſenen Sonntane in 
den Raumen des Zgierzer Maͤnnergeſangvereins, 
in welchen das hieſige Deuiſche Proc ymnaſium 
eine gar ſchoͤne Weihnachtsfeier veranſtaltet hatte. 
Schon beim Betreten dee Feſtlolals warde man 
aufs angenebmfte berührt: trotz der grimmigen 
Zalle von 150Rdraußen befand mar ſich plötz 
lich in einer für die gegenwärtige, Kohlenknapp 
heit ſo ſeltenen vblliz normalen Zimmertempe⸗ 
ratur; man tonnte es allen Anweſenden anſehen, 
wie mouig ſie ſich im Swatel'ſchen Hauſe fühlten 

um /, Uhr begrißte der Diretior des Pro⸗ 
gymnaſiums, Herr Guſtav Mielke, die zahl. 
Teichen geſtieiraehmer mit einer wohldurchdachten 
Anſprache, in weicher er darauf hiawies, daß er 
— getteu ſeinem Gruadſatz: Schule und Haus 
ſollen Hand in Hand gehen — dieſes Feſt vor⸗ 
wczpen und ſeine Ducchführung mit allen 

mein geförerli habe, um Schule und Familie 
Darauf wurde das 

Ale aber doch ewig neue Weihnachtslied „O du 
hliche“ von allen Anweſenden gemeinſam ge⸗ 

ungen. Nan folgte ein vom Lehrer J Will 
nreich verfaß: er Prolog, den eine Schülerin 

rechk gefuhl⸗ und ſtimmungsvoll vortru,. 
Wegen Raummangel koͤnnen wir nicht auf alle 
Nauamern des ſorgfältig zuſa mmengeſtellten und 
andV ausgefuhrten Programms —* eingehen. 
Ruec tiappte vorzüglich. Schön waren die vom 
Schierchor unter Leſtung der Herren Mielke 
r Matzke dargebotenen Weihnachtslieder; 
— tiaag der Chor ̟ und Solo⸗Geſang „Die 
eilige Racht“. Beſonders hervorgehoben ſei die 

ifſahrung der Theaterſtücke: Die letzten Wald⸗ 
nchen“ und „Stille Nacht, heilige Nacht“ bei 
nut angepaßter Bühnendekoration. Das alle 
rigtenten der Darſtellunz vor den kaum 

d.herſchuhen entwachſenen „Schauſpielern“ 
? überwunden wuiden, beweiſt. daden 

jui ind Spielleltung in bewüͤhrten Händen 
rae tebenden Bilder: „Weihnachtstraam“ 
(Grt Ftl. Fuvken und „Dornrodchen 
erauge 2aFrl. Kruſche), waren reijend, vandere czön und geñielen ſo qut, daß der 
Buhnen o ae ; allgemeines Verlangen mehr 

mais zurũoerden mußte. Waͤhrend der 
Pouſe trugen Mülhlter am Flügel 
mit einer iürrr tadelloſen techniſchen 
Fertigteit einige?7phantaſten vor. 
aind Frirdige. Lcogramms wurden 

nder, Sehrerſchaft t in liebenswürdi⸗ 
ger Weiſe vom Vorſtevymnañalvereins 
mit Kaffee und Gebac o!hworauf die 
glückſelige Kinderſchar zaiden Polonaiſe 

annat. VBei ſrohlichem STanz, an⸗ 
geſührt von ihren Lehreruen Dꝛe Damen: 

vre Kinder Vunie und Kruſche) amuſierte. 

und viele Erwachſene (darunter auch Feldgraue) 
nach Herzensluſt. Man muß das helle LSachen 
der Kinderſchar gehört, ihre freudeſtrablenden 
Augen geſehen haben, um mit dem Verjſaſſer des 
Feſiprologs aud zurufen: 
Nun kommt mit uns in ſchoͤne Märchenlande! 
Da folit ihr Wander and Grheimn's ſchaua: 
Die Liebe löft und knüpft die ſtaͤrkften Bande, 
Befreit Dornröschen von dem Hexentraum.“ 

Man vergaß fur einige ſchoöne Stunden den 
arauen Alltaz, wan erlebte und traͤumte mit den 
Kindern· den Weihnachtstraum.. 

Ja, das Feſt war ſchön und anregend. 
man kann nur wünſchen, daß das Progymnaſium 
Dieder mal. vielleicht zum Schluß des Schul⸗ 
jahres, mit einer ahnlichen Veranftaltung, der ein 
errieheriſcher Wert durchaus nicht abzuſprechen 
iſt. an die Deffentlichteit tritt. Wir wůnſchen 
der jungen Lezranftalt unter Direltor Mielke's 
Nelbewufter Leitung eine wellere gedeihliche Ent ̟ 
wiclung. Hoffentlich hat die Weihnachtsfeier dem 
Progymnaſium, ſo nebenbei, auch einen nennens⸗ 
werlten Betrag zur Grundung einer S hulbücherei 
eingebracht· 

Lowicz. ZDie ev. Gottesdienfte zu 
Weihnachtan. — Hinrichtung von Ban⸗ 
dilen — Beſtrafte Gehilfen der deut⸗ 
ſchen Ottupanten. Die liturgiſchen Goltes⸗ 
dier ſte in der Lowiczer ebangeliſchen Kirche hielt 
an den beiden Weibnachtsfeiertagen Herr Paſtor 
Paſchke ab, der zu dieſem Zweck aus Kutno hier 
aingetroffen war. Es muß bemerkt werden, daß 
es feit vielen Jahren das erfie Mal war, daß 
in der hieſigen evanzeliſchen Kirche das Wori 
Gotles wieder in deriſcher Sprache erklang. 
Auch für die polniſchen Evangeliſchen ſprach Herr 
Pafior Paſchke. Die Kuche war bis auf den 
lehien Platz angejüllt. Vorläufig iſt das evang. 
Pfarramt in Lowiez noch unbeſeßt. — Auf Grund 
eines Urteils des Strafgerichts zu Lowiez vom 
e Deember wurde der 33jahrige Jakob Kuku 
lat wegen eines am 2v. Noodember im Dorfe 
Riemmczew, Kreis Skierniewiee, verübten Raub⸗ 
uberfalis durch Erſchießen hingerichtet. — Am 
i8 d. Mwurde im Lowiczer kere ssgericht gegen 
die hieſigen Einwohner; Karl Laß, Auguſt und 
Guftav Philipp und Muͤller vernandelt. Sie 
maten angeklaot, den Deu ſchen durch Zutrager ei 
uber poluiſche Einwohner Hienſte geleißet zu 
haben. Nach mehrſtündiger Verhandiung wurde 
dvas ürteil gifaͤllt. Laß wurde zu 6 Jahren Ge 
fängnis verurteilt, welche Siraſe infolge der 
Amneftie um 2 Jahre ermindert wurde. Die 
reiden Philipp wurden ſreigeſprochen. Gegen 
Muller wurde wegen deſſen Erkrankung nicht ver⸗ 
handelt. 

Wloclawek. Chriftbeſcherung.! War 
die ſchoöͤne Sitie, Weihnachté beſcherungen zu ver⸗ 
anfialien, in den normalen Zeilen vor dem Welt⸗ 
ſriege faſt ſelbſtoerftändlich — eine geradeza 
breunende Notwendigteit iſt ſie in der traurigen 
böſen Gegenwart. Und, gottlob, noch imwer gidt 
es unter uunſeren evangeliſchen Gemeindemitglie 
dern viele, die offene Ohren, milde Hände und 
willige Herzen für die Jerwſten unter uns 
haben. Em Beweis dafür ſind die beiden 
Chriftbeſcherungen in unſerer Semeinde. Wie 
alljaͤhrlich ſo auch jetzt, wurde vom Ortspafior, 
Herin Woſch auf das Weihnachtsfeſt hinge⸗ 
wieſen od Opfer zur Linderunzi, ſo mancher 
Roi der Stadtarmen erbeten Freiwillige Damen 
fanden ſich, die cinzelne Häuſer und Familien 
auffuchten um Gaben einzuſommeln Eẽgebnis 
der Samm'ung war: etwa 3600 M. an varem 
Gelde, fowie maache Spendien in Naturalien. 
Für den größten Sil des Geldes wurden 

Dieſe wurden teilweiſe im Hauſe der Barmherzig⸗ 
keit, teil weiſe von den Mitgliedern des Junz: 
frauenvereins unter Leitung der Frau Vaſtor 
Woſch anzefertigt. Einige evangeliſche Baoͤck nei⸗ 
beſitzer ſpendete eine Anzahl weißer Vrote, Herr 
Gutsbefiher Krieec, Swientoslaw, ſchickte einige 
Cariſtbaͤume, Aepfel und Kartoffeln. 

So konnte denn die Beſcherung der er⸗ 

der Barwherzigkeit am Sonnſag, dven 20 De 
zember 1919, um 3 Uhr nachmittaad, im Saale 
der Volksſchale, Gartenftr. 4. ftattfiaden. Zahl⸗ 
reiche Gemeindemuglieder, Damen und Herren 
dom Kuraldriun des Hauſes der Paormherrigkeit 
haiten ſich eindeſunden. Luthers herrliche Kinder⸗ 
und Weihnachtslied, das alte und doch immer 
wieder neue Vom Himmel hoch da kemm ich 
here erdffnete die Feier, woran ſich eine gut 
ourch dachie Anſprache des Paftors anſchloß. 
Umrahmt wurde die Jeier von Weihnachtsliedern, 
die der von Frau Paſtor Woſch gegründete und 
geleitete Chor des Jangfranenvereins zweiftimmig 
vortrug. VNun folgte die Beſcherung: jeder Arme 
erhielt ein Hemd, eine Dute Obſt und Backcerk 
und einen ſchoͤnen großen Strietzel. Zum Schluß 
gas Herr Paſtot Woſch noch bekannt, daß am 
chfren Tage jeder der Stadtarmen noch 2 Pud 
Kenoffeln erhaiten werde, die vom Pafiorat ab⸗ 
zuholen ſeien. Eine ſchlichte umnd doch erheben de 
Feier war es! Wer die leuchtenden Augen, die 
freudigen Geſichter der Bedachten geſehen. empfand 
kd. daß „Geben ſeliger iſt als Nehmenꝰ. 

Tagt darauf fand in demſelben Saale die 
Beſcherung der Waiſen und der aͤrmeren Volls 
ſchuͤler ſtatt. Auf Wunſch des Herra Paſtors 
aren diesmal alle 6 Klaſſen unſrer deutſchen 
Schule eingeladen und erſchienen. Einen ſchoͤnea 
Anduck gewaͤhrte die 
2i0 Schulkinder fullle. UAm 31/, Uhr nachm. 
begann vie Feler mit dem Liede: „Ihr Kinden⸗ 
V ommet⸗. Es folgten Gedichte und Vortraͤge 

und h 

Stoffe für Kieider und Wäſche angeſchafft. 

wachſenen Siadtarmen und Jaſoſſen des Hauſes, 

weiie Aula, als ſie etwa 

in deuiſcher und polniſcher Sprache. Ein⸗ 
Weihnachts ſjene „Wenoc Figilijna“ fand reichen 
Beifall. Auch diesmal hiel der Hrtspaſtor eine 
Anſprache an die Kinder. Run tam der wichtigſte 
Augenblick: die eigentliche —— 66 Kin· 
der erhielten Anzůge oder andere eidungsſtucke 
ſowie Backwerk. Fcrohbeglückt gingen fie jubelnd 
nach Hauſe, nicht ohne den Damen und Herren 
ſchönen Dank!“ geſagt zu haben. Zu erwaͤhnen 
ware hier noch, daß die Zoͤglinge des ebangeli · 
ſchen Hauſes der Zarmhernztett einige Weih⸗ 
nachtslieder ſangen. Befremdend war es, daß 
anſere ſchoönfien Weihnachtslieder Vom Hummel 
och“ und „Slille Nacht“, dieſe Perlen der 

beuiſchen Lieder, in polniſcher Sprache vor · 
gelragen wurden. Enttäuſcht bͤlickten unſere Kim⸗ 
der denn auch auf, deshalb verfehlten die Lieder 
vollftändig ihre Wirkunz. Es hatte ganz anders 
geklungen und eine hei weilem feierlichere 
Sruimmung erwedt, waͤren dieſe Lieder im Origi⸗ 
naltext geſungen worden. Anwefend waren doch 
nur Schulkinder und Gemeindeglieder, denen 
unſere herrlichen Weihnachtsalieder nur zu gut 
bekannt ſind Verliert ſelbſt bei der beſten 
Ueberſetzung ein Werk oder Gedicht an Schön 
heit der Sprache und Auedruckweiſe — wieodiel 
mehr iſt dies bei voltsliedern der Fall! 

J. Kar au, Lehrer. 
Warſchau. Verhaftung eines ge⸗ 

fährlichen Banditen. Vorzeſtern abend 
vurde in'der Wohnung feiner Geliebten in der 
Fabcye maſtraße 87 der beruchtigte Raͤuberhaupt 
mann gFranciszel Kulik, der mehrere Naubüber⸗ 
ſalle auf dem Gewifſen hatte, verhaftet. Er und 
ſeme Genoffen haben u. a. in Swider die Villa 
des Dr. Sawoniecki überfallen die Tochter des 
lehteren vergewaltigt und den Sohn weggeſchleppt 
i mordet Kuut wurde in Kelten im Ge 
ſapgnis untergebracht. Er wird vor das Feld 
gericht geſtellt werden. 

Celegramme. 
Um Polens Graͤugen. 

enattalſtabsbericht vom 30. Megen⸗ 
ber 1919. 

. Launich welßenſlalche Frond: 
Der Verfuch des Feindes in der Gegend von 
Leonpol und an der Maundung des Flufſes 
Uszarza die Dutra zu überſchreiten wurde von 
Inferen Abtelungen vereirelt. Eine bolſchewiſtiſche 
AIbeuung fetzie über die Ver ſing und griff die 
Oriſchaft Nowoſiolki an, nach laͤngerem Kampfe 
der purde ſie auf das öͤſtliche fer zurückge 
worfen. . Im Podlaſiſchen Abſchnitt wurden die feind⸗ 
lichen Angriffe auf Mlynet und Konoweze mit 
oßen Verluften für den Feind abgeſchlagen. 25 

Wolhyniſche Front: Ruhe. 
PAa Nehv:xivetinde Cbeſ ded Generalßabel 

Die baltiſchen Staaten und Sowjet⸗ 
Rußland. 

Wien, 2v. Dezember. (Pat.) Korr. Buro 
berichlet nach der Voſſiſchen Z'g. us Rotter 
dam: Lau einer Londoner Meldunz haben 
Luauen und Letlland beſchloſſen, den Kampf 
gegen die Bolſchewiken weiter zu fuͤhren, trotz⸗ 

frũt wurde 

in Deutſchland ſich im Umlauf aobet, au 
worlele Eiberger, daß 24 — 

Oie Praſideniſchaftskandidatur 
Clemenceaus. . 

Wien, 2v. Dezember. Pat.) Korr.⸗Vitro 
melbes aus Paris: Die Wahl Clemenceauß⸗ 
zum Praſidenten der Republik dann als feſtſtehend 
detrachtet werden. Da CTlemenceaun am 
mitſamt dem ganzen Kabmett die Demiſſion ein· 
reichen wud, wird Millerand einftimmig damn — 
Miniterpraſidenten ernanut werden. 355x 
nanz miniſter iſt Laucheꝛ vorgeſehen. er hat jedoch 
cmen machtigen Gegner in den Rerſon Poincenss. 

Neuerliches Attentat auf French 
Sublin, 28. Sezember. (Pat) Seuto 

auf die Wohnung des Bize⸗ 
tonigs French ein Ueberfall ausgeübi. Sin 
Ofſizier der Wache wurde getõtet, der an⸗ 
gebuͤch einer der 3wölf Attentãter ſeitnt 
ſeu. a der Teunahme am Attentat ver⸗ 
dãaqhtige Perſonen wun den verhaltet. 

Der amerikaniſche Kredit ſür Europa. 
Wien, 30. Dezimber. (pat. Korr.Bür⸗s 

melber aus Berlin: Die „DVeutſche Allg. Ztg. 
berichtet aus Waſh.ngton, daß der ameritamſche 
Senat ſich erſt am 5. Januar mit der Frage der 
Feediterteiung an Europa befaſſen wird. VDer 
Geſamitredu ſoll 1800 Millionen betragen, wo⸗ 
don 300 Millionen ſur Muteleuropa beſtinimi 
ſein werden. — 

Spende John Vogefellers. F 
Wien, 29. Dezember. GPat.) Korr.Suro 3 

melbet aus Waſh ngion, daß John Rockefeler F 
neuerdings 100 Wiillion Dollars für philanihro⸗· 
piſche und wiſſenſchaſtliche Zwecke geſpendet hat. 

Blockieruug Mexikos. 
Wien, 29 Dezember. Pat.) KorrBur⸗ 

bringi eine Meldung desz , News Rotterdamſchen 
Tourant· aus Waſhington, daß Lanſing die Aus-⸗· 3 
fuhr von Waffen und Munition nach Mexiße 
wrcdoten habe, was als Beginn elner ſcharjcc 
Blockierung Mexikos zu betrachten ſel. 

Warſchauer Boörſe. * 
WwWarſqchau, 80 Vercab a 

dem, daß Enland mit ihnen in Frieden dunter⸗ 
harnlungen ſteht. Wenngleich Eitland mit den 
Bolſchewiken Frieden ſchließen ſollte, ſo würde 
das keinee weas auf die Verhandlungey zur Bil⸗ 
dung eines Bundes der Baltikum⸗Staaten gegen 
Sowjetrußland nachteilig einwirken. 

Berlin, 

Rader bisher zur Friedenskonfe renz in Dorpat 
nicht erſcheinen konnte, da er von Polen, Lett⸗ 
land und Litauen keine Erlaubnis zur Durch⸗ 
reiſe erhielt. 

Sie Bolſ hewiken vor Obeſſa. J 
London, 209. Dezember. GPat.) Aus Kon⸗ 

ftantinopel wird gemeldet, daß Odeſſa injolge 
Amückens der Bolſchemiken von der Zivilbevöl⸗ 
kerung geräumt wird. 
Berslfentlichung der Privatkorreſpondenz 

8 Wilhelm ell. und Nikolaus ll. 
ien, 29. Dezember. (Pat) W. Korr. 

Büuͤro meldet aus Paris —8— berichtet. 
daß vom 1. Januar ab die Peioaitoxreſpondenʒ 
zweſchen Kaiſer Wilhelm und dem Zaren Nitolaus 
veroͤffentlicht werden wird. Das Ntaterial hierzu 
lieferie der ruſſiſche Journaliſt Iſaak Ben vewin. 
Letzterer befand ſich 1918 in Mos au, zu welcher 
Zeit der Zar in Ekaterinburg ern ordet wurde. 
Ualer den Paoieren des Ermordeten wur den 
Vridatbriefe Kaiſer Wlihelms ·vorg funden. Lenin 
gab dewin die Etlaubnis, die Bricſe zu photo 
graphieren. 

Ergberger über die Sculdentilgun Seatſchiando. *1 
Wien, 29. Dezember. (Pat) Telegraphen 

Compagnie brinat eine im New Ynr Aniexican⸗ 
veroͤffenilichte Unterredung mit Er berger, in der 
dieſer eitlärte, daß Deutſchland imfiande ſein 
wird jAahrlich 20 Milliarden au zahlen. 
Dieſe Summe ſtellt ſich aus Eiſenbahnwaggons, 
dieſer Axt Maiexial ſowie landwiriſchafilichen 
Muſchinen zuſammen. Außerdem werden die 
Deutichen Kohlen, Benzol und chemiſche Vrodukte 

J * 

liefern muſſen. Auf die Frage wieoier Papiergeld 

29. Dezember. GWot.) Die 
Vo ſijſche Zig.“ meldet aus Kopenha en, daß 
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dannezetas den n e— 
Zum 6 — J J 

„Der verwunſchene Prinz 
Weihnachtemaichen mit Geſarg uund 7 

earien ſind Anlich von 112und ven 67 uechu 
an der Thealer ahe zu haben. —9* ur m⸗ * 

derauageber nud verantwortlichte Nedekten .*5 
.. Oaut Rriele, Lodz. —F 

Ornch· Lobiee Deudereie, veteclance Etrede ve. F 

— .AM 

— 



Lobz;er Freie Prefſe — Mittwoch aes 31. Dezember 1012 

Heſengheteint Glotia' 
veranftaltet am 8h. Dezenber l. J, 

8 Uhr obends im Vereinslotale 
Kouſtantiner Straßt 45 

eine große 

—1 Fliel 
verbunden * een Gäſte ſind willkon men. 
des Reinzewinns ſind ſür Militärzwecke 

50 Vroz 
ſtimmt. 046 

—— Eiche“ 

Iri däaſte willkomnien. 

Codz, Alexandrowſta 128 
— — Mittwoch, den 81. Dezember 

unm 7 Uhr abends 
eine große 5 Jil 

dethunden mit romantiſchen Aufſührangen. Durch Milglieder ein⸗ 

Der Vorſtand. 

Theater ann Ziegelſtr. 34 
Mittwoch, den e Deee ie fiudet von 11 Uhr abends 

Großer SEilweſter⸗ 

Maskenball 
att. Billets M 10 — inkluſive der Steuer. 
ublikum höfl tinladet 

wozu das geehrte 
Die Direktion. 

Lodzet dhobeten „Sturm“ 
Mittwoch, den 831. 

uhr abends 
ds. Mts., 

Lllveſterſeier 
w¶ alle Mitglieder und deren Angehörige einladet 

Der Vorſtandð 

Zahnarztliches 9 
EFuhns, Nawrot-Strabe 4 Nawrot.Strase 

UAs sige Preise fur veniger Bomittolto. 
Leilt veraltete Zahn⸗ und Mundkrankhelten 

vie aueh kunatliehe Zahne ohne Gaumen. 
epereobstunden von O bis 7 Vbr. Vmpfangt persõönlleh 

dur von 111 und von 6—7 Ubhr abends. 
———— — — — 

4818 

odzer Zentral-Zzahn⸗linik 
Petrikauer Straße 80 (Haus Pet erſilge) 
Lbhnbleten von Zuhnen und ſchmetzloſes zZahnziehen. 

aass 

Konz höh. Lehranſtalt Püdagogium Poſen, ul. 27 grudnia- 
Neuaufnahme von Schülern Sexta, Prima,— Qu artalb e⸗ 
97 Ie0, Internat unter Ditung eines Juſpekt. Frauz. 
eniſch, poln. Konverſation. Penſionspreis M 250.- monatlich 

Auf Wunſch werden Depe verſantt. ꝙ Die Leitung des Pädagogiums. 
442 

uiſchen frameſiſchen deutſ ven Sprach⸗ 
Untericht, Buchführung, Stenographie, 

Matura Aurs erteilt vermittels Briefe das Inſtitut 
Smith, Warſchau, Sienkiewicza 8. 

Mnnnher ehthnh aut beſſaer Schulbildung wird ſür eine Ma chinenfabrik geſucht 
SDfferten unter T. B. b0“ ſind an die Geſchafisſtelle des e 

zu richten.“ 

13. und 14. Band 

MNehet ſondenſundns dexdn nn zu kauſen geſucht. 
iifte ftelle det Lodze Freie⸗ Preſſe 

Angebote an die ./ 
6364 

Eine faſt neue 

ſſcnol⸗ Aduenuſthine 
Tedaen von Baumwoll⸗ uſw. ⸗Garnen, ſowie eine vor dem 

jege gebaute, aber noch wcht im Betrieb geweſene 

—ILL 
ur Snawaren Feabritat Eſfſer ſiand preswert zu bezieben durch 

Ewald Fiehmig, SXozʒ, Radwanſka 20122. 

Oodhhühet und Roten 
billig zu verkaufen. 

Hau tbuch, Memorn, Conteb uch; ſeſer Einb nd Vs kbelegt ware. 
moderne Lieder min Klavierelg ung Knzerſtüch; * Noten: 

398 ge nd Album Manfmerpe, geNoe Leter ſowie ach 
— oell Strad varius bobo 

der „Lodzer Freien Preſſe“ zurüuck: 

Kabarett „Co loſſen 
—F Zachodnia⸗ 

Straße 53. 
Seute, am Silveſterabend, Beginn des Programms um 9 Ahr. 

Die ganze Nacht geöffnet. — Mäßige Preiſe — Es wird um Beſtellen der Tiſchchen gebeten 

een det 
Sonutag den 4. Januar 1920, um 83 

in Begleitung don Erwachſenen) im 

gehörio en hiermit eingeladen ſind. 
Wegen Raumm angel können Gäſte uſcht eingefütrt werden, 

Johannis⸗Hemeinde 
zu Lodz. 

Sonnabend, den 3, um 7 Uhr abends (für Erwachſene) und 
Uhr nachmittags (ür Kinder 

Bereinslotale. Nawrot 81, —J— —— 
mit abwechslungsreichem Programm, zu welcher die Herren Mitglieder mit ihren werten An⸗ 

65051 

Cwang,luſh. rchen⸗Heſang⸗Vetein Puhianite. 
Sonnabend, 38 

Vereins werden hierdurch freundl eingeladen 
mit Chor, Quartett und Sologeſang, wie auch Vorträgen. 

Januar abends 7 AUhr veranſtoltet obiger 
Verein in der Zurnhall⸗ ſeinen diesjährigen 

Weihnacht⸗Libend 5240 

Gäſte und Gönner des 
Der VBorſtaud. 

Heſung-VPetein Copchtdig“, Lodj. 
Mittwoch, den 81. Dez 

Widzewſta) Straße Nr 

—— 
ihren w. Damen hiermit nochmals freundlichſt eingeladen 

4974 

ember 1919 
Eylveſterabend) um 8 Uhr abends im Bereirslokale an der Kilinſki 

139 

—„V 
zu welchem die Herren Mitalieder ſowie die Vertreter der gaeladenen Vereine mit 

werden. 
Gäſte können an dieſem Tage von den Mitliedern nicht eingeführt werden. 

Die Verwaltung. 

Um regen Zuſpruch bittet 

afe— Neſtaurant 

Hotel⸗Manteufel Mittwoch, den 31. Dezember 1919. 

Große Silveſter⸗Feier 
Biele Ueberraſchungen! Prächtiges Amüſement! 

SKünſtler⸗Konzert 8 
Os waloͤ Rohnke. 

bor⸗ 

— Lodzer Sport u. Turn⸗Verein. 
eine — 

bols 

Seute, um 8 Uhr abends, findet in der Turnhalle —S— 82 

Silveſter⸗Feier 
verbunden mit abwechs langsreichem Programm, ſtatt. 

Die Verwaltung. 

Wir bringen hiermit zur allgemeinen —— das 
von nun ab unſere 

ſahſe und die bufen Ahtelung 
werkläglich vom 9 Uhr früh bis 2 Uhr nachm. für das 
Publikum ohne Unterbrechung geöffnet ſind 

Sod a, den 22. Dezember 1019. 

Sodzer Induſttieller. 

Anzeigen 
für ſämtliche Poſener Blätter nimm 
bdie Todzer Freie Preſſe entaegen 

— — ——e—e—eee — — — — — — —2 2— — — 

Dit dauſen ſolhende Punnetn 
— 

216, 246, 23 Nr. Nr. 188, 26,* 

Geſellſchaft Gegenſeitigen Kreodbits * 
per Meter vber ie Elle. 

Reſte 
—S — v. —— 

n. — 2 —3 
einderanuzugftöffe88.2 

oſen⸗ u. 46.1 
luſen ſtoffe — ——— —— 

damen⸗ u. —rreen 2 
ura ſch 2.0 

eca l 38 4228.60 
cheviot. Flauel 2 

e Vetrikaner Straße 84 
Front. H. Srebrenlk 

Möbel 
jeder Art und ver ſchiedener 
Preislage, embfieblt Lager 

DAREE 
veirikanuerſtr. 1472. 4001 

Hardy 
r agern in ver deſaaſn Ae 

Blatteßs FIreie 

—EkEDWÆVäüC * 
* 

— Anfang um 83. 15 nachm. 
Preiſe ab 1 M. 

„Jowosc! 
Vetrikauer Ccke Gluwna. 
Luſtiges, reichh altig · s Pro⸗ 
gramm. Für Kinder und die Ju⸗ 
gend. Beginn der Vorſtellungen 
läolich am 81/, Utzr, an Sonn ⸗ 
u. Feietagen um 1, Uhr Kar⸗ 
ten on Mt1— ab. 60b8 

Peſerde⸗ Weihnachtsge⸗ 
ſchenk. Billiger Satſon Re 

ſte⸗ Ausverlauf. Boſton, Chebiot 
Lorde Velour, Tuche für Pelz, 
aberzüge, Futterſtoffe, Wattelin 
Seide. Etamine, Weißwaren fuꝛ 
Wäſche, Batiſt, Barchent, Flanell 
Betiũberzüge, Einſchutte, Metlal, 
Rohwaren für Schürzen, Laſting 
Atlas. Pucbur. Sammet, Zeffit 
Viel billiger, weil in Vrivat ⸗ 
wohnung. Kilinſki (Widzew⸗ 
ſta) * Front, 2. Stoch, 8 10 
techts. — 

Torf 
zu verkaufen 

Dlugaſtr. 108, Ecke Milſcha 

Dr. s. Kantor 
Spezialarit 

fut Haut n. veneriſche Kranſhelten 
Petrikauer Straße Nr. 144 

SEeke der Evangeliſchen Strahe. 
Behandlung mit ſtöntgen ſtrahlen v. 
Quarzlicht (Haaraus fall). Elek⸗ 
triſation u Maſſage: Kranken⸗ 
empfang von 882 u. von 6 8B. 

für Damen von 5—8 

ODr. med. 

Charlotto Ligoe 
Geburtshilfe and 
Frauenkraukheiten 

Dingafitr. 46 (Ecke Zieloncqh 
Embpfanagſt. von 4-26 Ubr nachn 

Dr. med. 

H. Roschaner 
Spezialarzt für ſaut⸗ 
u. —V 7— 
Dzielna⸗Straße Ar. 9 
Sprechſtunden von 5 Uhr nacht 
bis 8 Uhr abends eus. auher 

—Jſ 
Spegitalarzt für Saut⸗ 
xæuSeſchlechts? auke 

npf. d. 120- 12n. 387 Mrunach 
Nawrot⸗Straße Ar. J. 

A pPornaiete 
Ohren⸗ Naſen⸗ u. 
Halsekrankheiten. 

Zerteane Str. 67 
empfängt * 5/. bie 7 Uhr — 

Spezialarzt 
ODt. C. Prybulski, 

jawadzka Ecielblers· Neudauj. 
Vertreter 

dt. hß. Wurcelman (Warſciau. 
haut· und veneriſdie Crankneuen. 
Sprechſt. von 4⸗9 Uh.. 
von 4286 Uhr. 481 

Zu verkaufen 
Spiundelſchnuren⸗ 

Maſchinen 
16 er in gutem Zuſtande. Zu be⸗ 
3 bei Berger, S 

Verae 91 
Literatur. ** 

Geleſen, gut erhalten, bil Ii 
zu bertaufen Diuga⸗GStri108 
Wohnung 11. 

I sunod A 
riine Dobermann · Raſſe gut 
drefſiert zu verkaufer. Petrikauer 
Str. 103, beim Wächter. 6041 

Touſſaint⸗ 
Langenſcheidt 
deutſch⸗engliſch zu kaufen geſucht. 
Off. mit Vreis unter „E S. an 
die Exp dis Bl 047 

Kaufe 
iche Pelzwaren, Piauiusa w A 3307 die höchſte 

dreiſe Walczauſta⸗Str 
Ar 48 W. 6. 388 

Kaufe: 
Drehbänke Hobelmaſchinen, 
Fräsmaſchine und Schiping. 
Rahmaſa inengeſchäft Perikauer · 
Sir as im Hifer. Daſelbſt ein 
Lehrjunge ar meine mechaniſche 
Wertftait geſucht. 029 

künfiliche ebraucht, alte und zer · 
—3 — auft geaen Höchft · 
pieiſe. Deutal 8 de tri⸗ 
3 Str. 89, 1 El. front. 

Maufe 
ſämtliche Pelzwaren 

tränkel, Petrikauer Straßr 
r. 22, im vof⸗ 431 

— 

Kaufen: — 
Möbel, Pianinuos, Kaſſa—⸗ 
ſchränke und derſchie ene GSar⸗ 
derob un Zadle die boch ſten 
Preitg. Gygere ſte Kauſte ) a 
wadzta⸗Str 7, Holel „Paſſage? 
immer Nr i⸗ — 

Kaufe 
Vianinos, Kar ul⸗Jacketts 
perſiſche Teppiche⸗ Beti⸗ 
kauer 67 85 BVitorla 
3mwet 7 * 28 

Aelteſter Feloſcher 

JAhtumowitz 
Betrikauer Straße X 42. 

Pet hetſohl 
aus dem Deutſchen ins Spa⸗ 
niſche ? Adreſſen in de Geſchäfls⸗ 
ſtelle d. Bl. niederzulegen. 3048 

Dienſtmädchen 
für alle häuslichen Arbeilen ſe— 
fort geſucht. Zu erfragen biimn 
Kortiet eet Haebler, Dabrow⸗ 
ſtefie 18 boo⸗ 

Großes Meyer s 

Konverſations⸗ 
Texikon 

Bibliothel Ausgabe, 6. Auſtage, 
zu kaufen geſ — Zu eragcg 3 
der Exp die. 

hofott Held 
Briefmark Nuſſiſch⸗ 

— and Fkoauba Polaxra 
Oluaar. 108 m 11 

Kauſe 
und zahle 8.— 23 für 
lanten —* es Sold, S 
Diamanten, Perlen, — 
roben und Lombard 
S. Millich, Konftan 
rechte Dniaine. LSt 

Afe 
j agtne Garderobe, Pelze 

ſche und verſch Haus⸗ 
30 die —* * 
Benedytktaſtr. 18, 5 ontladen. Sug 

ſaufe Pianino 
bis 8000 Mk. Off. en das Büre 
„Promien“ Petrikauer 81 
unter Pianino 4916 

—X 
— 

— ä——,—, —�—�—— 

henen 
mit Wohnuag und Werkſt A⸗ in 
ab 1 Jnuar zu vermieten. 

J 
uber* Akaſir 28 bein Kirt 


